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Eine	«Pro-Hanf-Initiative»	gefährdet	unsere	Jugend!	
Im	Januar	wurde	eine	«Pro-Hanf-Initiative»	in	Bern	eingereicht.	Nach	18	Monaten	
Sammelzeit	waren	die	Initianten	mit	ihren	106'000	Unterschriften	jedoch	weit	entfernt	
von	den	500'000,	die	bei	Beginn	der	Unterschriftensammlung	im	Juli	2004	versprochen	
wurden.	Geplant	war,	die	ersten	200'000	Unterschriften	in	20	Tagen	zu	sammeln.	–	
Offensichtlich	hat	diese	eidgenössische	Volksinitiative	trotz	ihrem	trügerische	Titel	«Für	
eine	vernünftige	Hanf-Politik	mit	wirksamem	Jugendschutz»	bei	der	Schweizer	
Bevölkerung	nicht	verfangen.	
Die	Initianten	versuchen	der	Bevölkerung	folgendes	zu	suggerieren:	Indem	Konsum,	
Besitz	und	Erwerb	von	Cannabisprodukten	und	Anbau	von	Cannabispflanzen	für	den	
Eigenbedarf	straffrei	erklärt	werden,	würden	Kinder	und	Jugendliche	vor	einer	
«Kriminalisierung»	geschützt	und	der	Jugendschutz	könne	besser	gewährleistet	werden.	
Dem	Schwarzmarkt	sei	die	Grundlage	entzogen	und	der	Bund	könne	mit	den	
Steuereinnahmen	aus	dem	legalen	Verkauf	Präventionsprojekte	finanzieren	...	

Mit	einer	Legalisierung	von	«Hanf»	und	Cannabis	kann	jedoch	die	Entwicklung	zu	immer	
mehr	und	immer	früherem	Konsum	(heute	schon	bei	13-Jährigen)	keinesfalls	gestoppt	
oder	gar	rückgängig	gemacht	werden.	Heranwachsende	sind	körperlich,	geistig	und	
sozial	noch	nicht	gefestigt;	sie	brauchen	von	Eltern,	Erziehern	und	Behörden	eine	
unmissverständliche	Stellungnahme	gegen	Drogen,	die	klar	vor	dem	heute	
hochpotenten	Cannabis	warnt!		

Wenn	argumentiert	wird,	dass	es	«ohne	Strafandrohung	leichter	sei,	über	die	Risiken	
des	Hanfkonsums	aufzuklären»	so	wird	dabei	bewusst	über	das	Suchtpotential	und	die	
negativen	körperlichen	und	seelischen	Folgen	des	Drogenkonsums	hinweggesehen.	
Anstatt	einer	Billigung	des	Cannabiskonsums,	brauchen	Kinder	und	Jugendliche	
positive	Vorbilder,	die	ihnen	aufzeigen,	dass	das	Leben	Anforderungen	stellt,	die	zu	
meistern	sind	–	dabei	führt	das	Übernehmen	von	Verantwortung	für	sich	und	für	andere	
zu	Anerkennung	und	zu	einem	erfüllten	Leben.	
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